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Unsere Jugendabteilung 

 

 
 

lädt ein 

zum 

 
 
 
 

                                                                               
 
 
 

 

   

Samstag, 13.06.2009 Ab 09.30 Uhr – E1-, D2 und U8-Junioren-Turniere 

Ab 15.00 Uhr – F2-, E2- und D1-Junioren-Turniere 

 

 

Sonntag,  14.06.2009 

 

Ab 09.00 Uhr -  Mädchen-Turniere für 

                           U17-, U15-, U13- und U11-Juniorinnen 

Ab 14.30 Uhr –  C-Junioren sowie 

                           Bambini- und F1-Junioren-Turniere 

 

 Große Verlosung am Sonntag, 14.06.2009 
 

Mit tollen Preisen !!!! 

 
 Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt!   

  

Unterstützen Sie uns mit Ihrem Besuch 

Niersia- Info                                                            No. 2/2009 

auf dem Sportplatz 

Pappelallee 
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S V  N i e r s i a  1 9 1 9  N e e r s e n  e . V . 

 
Seniorenabteilung (Internetseite: http://www.sv-niersia-neersen.de) 
   
1. Vorsitzender Peter Klein 

47877 Willich 
Am Schlosspark 41 
Tel.: 02156/599342 
Handy 0163/5743200 

2. Vorsitzender Uwe Köffer 
47877 Willich 

Am Römerfeld 37 
Tel.: 02156-60208 

1. Geschäftsführer Johannes Rieken 
47877 Willich 

Neustr. 13a 
Tel.: 02156-6622 

2. Geschäftsführer Michael Kapschick 
47877 Willich 

Hermann-Brangs-Str. 20a 
Tel.: 02156-6369 

1. Kassierer Peter Klein 
47877 Willich 
(kommissarisch) 

Am Schlosspark 41 
Tel.: 02156/599342 
Handy 0163/5743200 

2. Kassierer Annika Köffer 
47877 Willich 

Am Römerfeld 37 
Tel.: 02156/60208 

Spielerobmann Harry Kotte 
47877 Willich 

Virmondstr. 68 
Tel.: 02156/6837 
Handy: 0173/5457842 

Pressewart Stefan Borgloh 
47877 Willich 

 Am Römerfeld 30 
Tel.: 02156/60275 

Beisitzer Christian Bernhardt 
(Schriftführer)  
Winfried Endiger 
Marcus Schaath 

Handy 0175/5050401 
 
Tel.: 02156-5037 
Tel.: 02156/6671 

Webmaster/Vereinsfotograf Frank Trimborn Handy 0173/5134997 
   
Jugendabteilung (Internetseite: http://www.niersiajugend.de) 

 
1. Jugendleiter Leo Ilski 

47877 Willich 
Kirchhofstr. 3a 
Tel.: 02156/5471 

2. Jugendleiter Heinz Stienen 
47877 Willich 

Grenzweg 110 
Handy: 0160/97592446 
Tel.: 02156/495480 
E-Mail: franky4me@hotmail.de 

3. Jugendleiter Alexander Bernhardt 
47877 Willich 

Am Römerfeld 26 
Tel.:.0179/6186575 

1. Jugendgeschäftsführer Hermann-Josef Neunzig 
47877 Willich 

Verresstr. 34 
Tel.: 02156/60487 
E-Mail: niersiajugend@aol.com 

2. Jugendgeschäftsführer Konstantin Waniek 
47877 Willich 

Kastanienweg 23 
Tel.: 02156/60347 
E-Mail: 
konstantin.waniek@web.de 

1. Kassierer/Gerätewart Herbert Neunzig 
47877 Willich 

Im Langenfeld 40 
Tel.: 02156/60810 
E-Mail:  
herbert-neunzig@t-online.de 

2. Kassierer Erik Frey 
47877 Willich 

Erlenweg 4 
Tel.: 02156/60759 

Beisitzer Bernd Hermanns 
47877 Willich 

An der Landwehr 10 
Tel.: 02156/6453 

   
Sportplatz Pappelallee 67, 47877 Willich Tel.: 02156/6231 
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Liebe Sportlerinnen, Sportler, Eltern, Betreuer, Gönner und Fans 
von Niersia Neersen, 

 
 
am 27.04.2009 fand unter reger Beteiligung die diesjährige 
Jahreshauptversammlung statt. 
Nach Kassenbericht und auf Antrag der Kassenprüfer 
wurde der Vorstand einstimmig entlastet. 
 
Der Hauptvorstand (s. Seite 2) bleibt überwiegend in seiner 
bewährten Besetzung bestehen. 
 
 
Ausnahmen: 
 

 
1. Kassierer       – hier konnte leider kein Kandidat gefunden werden. Diese   

                          Funktion  übernehme ich zunächst für ein Jahr in Personal-  
                          union. Wir suchen weiter. 
 

2. Kassierer       – durch Überlastung (beruflich und andere Funktionen im Verein)  
                          ist  Frank Trimborn zurückgetreten. Diese Funktion wird mit  
                          Annika Köffer neu besetzt. 

 
Pressewart          -  diese vakante Funktion wird besetzt mit Stefan Borgloh. 
  
2.  Beisitzer         -  diesen Job übernimmt mit einer Vielzahl von Sonderaufgaben  
                                Frank Trimborn. 
 
Schriftführer      -  in dieser Funktion konnten wir Christian Bernhardt gewinnen.  
 
3. Beisitzer        -  als vielversprechenden Neuzugang konnten wir Marcus             
                              Schaath gewinnen. Marcus wird unser Sponsorenmanager. 
 
2. Kassenprüfer – nachdem Georg Seib seine 2-jährige Amtszeit beendet hat,  
                              Georg, nochmals besten Dank, übernimmt Bernd Hermanns   
                              diese Funktion. 
 
Erfreulich war festzustellen, dass alle nominierten Kandidaten, ob Neuwahl oder 
Wiederwahl, einstimmig gewählt wurden. 
 
Ich bin fest davon überzeugt, dass wir in der aktuellen Zusammensetzung des 
Hauptvorstandes in der Lage sind, auch weiterhin eine gute und fachgerechte 
Vereinsarbeit zu leisten. Insbesondere auch in den Neuzugängen sehe ich eine 
sachkundige und aktive Bereicherung. 
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Der Jugendvorstand wurde bestätigt. Hier gab es nur zwei Veränderungen. 
 
3. Jugendleiter – nachdem Roman Waniek seinen Rücktritt erklärt hat, übernimmt   
                             Alexander Bernhardt dieses Amt. 
 
1. Kassierer      - leider hat auch Herbert Neunzig seinen Rücktritt erklärt. Da hier 
                            noch kein Nachfolger gefunden wurde, hat sich Herbert Neunzig  
                            bereiterklärt, dieses  Amt bis spätestens 01.09.2009  
                            kommissarisch weiterzuführen. 
                            Ich hoffe zuversichtlich, dass es dem Jugendvorstand gelingt,  
                            einen geeigneten Nachfolger zu finden. 
 
Lieber Roman, lieber Herbert, es ist mir ein besonderes Bedürfnis, Euch im Namen 
des Gesamtvorstandes für die gute und aufopferungsvolle Arbeit in vielen Jahren 
zu danken. Einen Trost haben wir ja. Ihr bleibt beide dem SV Niersia erhalten. 
Roman als Leiter einer dritten Seniorenmannschaft und Herbert als Gerätewart 
und weiteren Sonderaufgaben für die Jugendabteilung. 
 
Die Kontinuität des Jugendvorstandes spricht für sich und für Erfolg. Die 
vorbildliche Jugendarbeit ist bewundernswert. 
 
Es war mir eine Freude in der Jahreshauptversammlung, Georg Seib mit einer 
Urkunde und der Ehrennadel des SV Niersia für dein 50-jährige Vereinsmit-
gliedschaft zu ehren. Lieber Georg, vielen Dank für Deine Vereinstreue und die 
guten Dienste, die Du uns geleistet hast. 
 
Unsere erste Herrenmannschaft befindet sich nach wie vor in einem aussichts-
reichen Aufstiegskampf. 
 
Bei Redaktionsschluss 
 
                         steht die erste Mannschaft zwar punktgleich, aber mit einem um 11 
                         Toren besseren Torverhältnis vor Bor. Oedt an der Tabellenspitze. 
 
Die Mannschaft ist voll motiviert. Ich setze voraus, dass wir die letzten zwei Spiele  
erfolgreich gestalten und den langersehnten Aufstieg in die Kreisklasse A schaffen. 
 
Nach äußerst erfolgreicher Tätigkeit steht uns Ralf Hoppe leider in der nächsten 
Saison nicht mehr als Trainer der ersten Mannschaft zur Verfügung. 
 
Lieber Ralf, nochmals vielen Dank für Deine hervorragenden Leistungen. Ich habe 
Dich nicht nur als Trainer sondern auch als Mensch schätzen gelernt. Auf Deinem 
sportlichen Weg wünsche ich Dir viel Erfolg. Weiterhin wünsche ich Sabine und Dir 
zu Eurer anstehenden Vermählung viel Glück. Ein besonderes Dankeschön noch 
an Sabine, die es Dir ermöglicht hat, Zeit und Nerven für unseren Verein 
aufzubringen. 
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Die Nachfolge von Ralf Hoppe wird Stefan Flöth antreten. Von seinen sportlichen 
und menschlichen Qualitäten konnten wir uns während seiner Zeit als Spieler und 
Co-Trainer der ersten Mannschaft überzeugen. Stefan, ich wünsche Dir viel Erfolg. 
 
 
Mit sportlichem Gruß 
 
Ihr Peter Klein 
1.Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



6 
 

Die Unaufsteigbaren      
 
Liebe Fußballfreunde und Fans des SV Niersia Neersen, 
 
zum Ende der Saison möchte ich mich von Ihnen verabschieden, und die 
Gelegenheit nutzen mich für die tolle Unterstützung in den letzten zwei Jahren zu 
bedanken.  
 

Ich wurde nach Neersen geholt um die 
„Unaufsteigbaren“ in die Kreisliga A zu führen. Eine 
Mannschaft, die von den einzelnen Spielern her 
betrachtet durchaus in der A-Liga hätte mithalten 
können, scheiterte immer wieder kurz vor Schluss. 
 
Nach einigen Wochen der Analyse und Beobachtung 
begann ich mit dem Umbau und der Strukturierung der 
Mannschaft und des Umfeldes. 
  
Viele Dinge die für Sie und mich selbstverständlich 
sind, da sie nun einmal zum Fußballerleben dazu 
gehören, schienen hier noch nicht bekannt zu sein. So 
kam es in der Anfangszeit schon mal vor, dass ich die 
ganze Mannschaft wieder in die Kabine geschickt 
habe, da sich keiner verantwortlich gefühlt hatte die 

Trainingsbälle aufzupumpen. Oder das einige Spieler ohne jegliches aufwärmen 
der Muskulatur erst einmal aus 30 Metern auf das Tor schießen mussten. 
 
Die Einführung von Regeln sowie das Pochen auf Disziplin stieß nicht immer auf 
Gegenliebe. Natürlich war es für die Spieler schwer plötzlich einer Autorität 
gegenüber zu stehen, die einen Weg vorgab, und die das GESAMTE Team 
aufforderte diesen konsequent mit zu gehen.  
 
Dazu kommt die allgemein verbreitete Mentalität, dass Kritik, die einem Spieler 
schon mal mitgeteilt wird, seitens des Trainers oder seitens eines älteren Spielers, 
oft nicht mehr akzeptiert wird. Der Spieler sieht die Kritik nicht als Hilfestellung 
sondern als Angriff auf die eigene Person.  
 
Weiter habe ich eine neue Spielweise eingeführt, und auch mal neue Spieler auf 
anderen Positionen getestet. Mittelfeldspieler, die auch mal in der Abwehr 
eingesetzt wurden, oder strikt an der Linie spielen sollten. Mein Ziel war es so viele 
Spieler wie möglich auf verschiedenen Positionen einsetzen zu können.  
 
Diese Flexibilität und Bereitschaft einer Mannschaft auch mal ungewohnte 
Aufgaben zu lösen, sollten der Schlüssel zum Aufstieg sein. 
 
Bei dieser nicht ganz einfachen Angelegenheit hatte ich das Glück mit Peter Klein 
und Johannes Rieken zwei Männer hinter mir zu haben, die 100% loyal zu mir 
standen. Ohne sie wären wir sicher nicht so weit gekommen. 
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Bezüglich unserer Spieler gehe ich davon aus, dass jeder Einzelne den 
Herausforderungen einer höheren Spielklasse gewachsen ist. 
Jungens, es hat sehr viel Spaß gemacht mit Euch und ich hoffe einige von Euch 
konnten etwas mitnehmen.  
 
Mit dem neuen Trainer Stefan Flöth wurde eine gute Wahl getroffen, da er die 
Spieler kennt, und weiß sie zu nehmen.  
Stefan, ich wünsche Dir viel Glück und Erfolg! 
 
Liebe Fußballfreunde, Niersia Neersen verfügt über eine gute Mannschaft die im 
nächsten Jahr Ihre Unterstützung ganz besonders benötigt. 
Ich möchte Sie bitten diese Entwicklung weiter positiv zu begleiten. 
 
Alles Gute und mit sportlichem Gruß 
 
 
Ralf Hoppe   

 

Unsere Seniorenmannschaften 
Saison 2008/2009 

 

•••• Erste Herren (Kreisliga B, Gruppe 3) 
Saisonbericht, Rückrunde ab Februar 2009 

Mit 16 Siegen, einem Remis und nur einer Niederlage starteten die Ersten Herren 
des SV Niersia in das neue Jahr. Zum ersten Meisterschaftsspiel nach der 
Winterpause empfing man den ernst zu nehmenden Verfolger, Borussia Oedt I, 
zum Heimspiel an der Pappelallee. Das Spiel begann ganz nach den Erwartungen 
der Schwarz-Gelben. Bereits in der 4. Spielminute schoss Tobias Güllüg den 
Führungstreffer zum 1:0. Doch das Blatt sollte sich bald wenden, denn die Gäste 
machten nun mehr Druck. Zunächst gestaltete sich das Spiel für beide 
Mannschaften noch offen, aber plötzlich hieß es nach zwei Fehlern in der 
Neersener Hintermannschaft und unglücklichen Aktionen des Torhüters 1:2 für die 
Borussen (25. und 35. Minute). Die ca.150 Zuschauer rechneten schon mit einem 
Unentschieden zur Halbzeit, doch sie wurden eines besseren belehrt. Mit dem 
Halbzeitpfiff erzielten die Oedter sogar das 1:3.  
 
Die Gastgeber zeigten sich zu Beginn der zweiten Hälfte nervös, ein richtiges 
Aufbauspiel und gute Kombinationen kamen nicht zustande. Neersen wurde nur 
durch einige Schüsse aus der Distanz gefährlich. Doch die Mannen um Trainer 
Ralf Hoppe fanden nach etwa sechzig gespielten Minuten wieder besser ins Spiel 
und hatten deutlich mehr Spielanteile. Prompt erzielte Frederik Motzet in der 70. 
Minute den 3:2-Anschlußtreffer. Borussia Oedt ließ sich davon jedoch nicht 
beeindrucken und erhöhte per Freistoß auf 2:4. Wenig später war dann das Spiel 
mit dem Tor zum 2:5-Endstand für die Gäste entschieden. 
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Am 22. Spieltag, die Spiele gegen SUS Vinkrath I und Teutonia St. Tönis I waren 
witterungsbedingt ausgefallen, trat die Niersia auswärts beim VfB Uerdingen II an. 
Es standen sich zwar die beste Heimmannschaft (VfB Uerdingen) und die beste 
Auswärtsmannschaft (Niersia Neersen) gegenüber, doch auch dieses Mal blieben 
die Fußballer von der Niers auswärts weiter ohne Punktverlust! 

Motiviert und engagiert begann der SVN die erste Halbzeit und kam besser aus 
den Startlöchern. Die ersten zwanzig Minuten gab es ein leichtes spielerisches 
Übergewicht für die Niersia. Das Spiel war vom Kampf geprägt und auf beiden 
Seiten gab es nur wenig gelungene Kombinationen. Die beste Chance hatte zu 
diesem Zeitpunkt Tim Hollenbenders, die jedoch vom Uerdinger Keeper gut pariert 
wurde. Nach zwanzig Minuten gab man das Spiel langsam aus der Hand und 
Uerdingen wurde stärker, doch die Abwehr der Neersener war sehr gut organisiert. 
Nur zwei Freistöße der Krefelder sorgten für Gefahr; ansonsten sprang für beide 
Mannschaften nichts Zählbares heraus. In der Nachspielzeit der ersten Halbzeit 
blieb der Niersia ein klarer Elfmeter verwehrt, als Tobias Güllüg im Strafraum zu 
Fall gebracht worden war. Mit einem leistungsgerechten 0:0 ging es in die Pause. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit setzte Neersen den Gegner mehr unter Druck, 
doch klare Chancen blieben aus. Die Gastgeber konnten sich kaum noch befreien. 
Nach einer Gelb-Roten Karte gegen einen Uerdinger Spieler bot sich jetzt mehr 
Platz für die Niersia. Das Spiel des SVN wirkte aber immer noch verkrampft. Nach 
72 Minuten gab es dann das erlösende 1:0 durch Florian Braun. Ein Freistoß von 
Dominik Ritter konnte der alleinstehende Ralf Meyer in Ruhe annehmen und 
bediente Florian Braun, der den Ball nur noch über die Linie schieben musste. Mit 
einem Spieler weniger warfen die Krefelder jetzt alles nach vorne und trafen im 
direkten Gegenzug nur den Innenpfosten. Die Gäste aus der Stadt Willich zeigten 
sich überrascht, machten aber schließlich den Sack zu. Mit einem Konter über Tim 
Hollenbenders, der uneigennützig auf Mark Reineke ablegte, gelang der Niersia in 
der 80. Minute das 2:0. Neersen boten sich weitere, gute Konterchancen; Tim 
Hollenbenders, Dominik Ritter und Ralf Meyer vergaben jedoch die 
Einschußmöglichkeiten. Den Schlusspunkt setzte Christian Rieken mit dem 3:0 in 
der 85. Minute.  

Zum nächsten Meisterschaftsspiel waren die Mannen von Rhenania Hinsbeck III 
an der Pappelallee in Neersen zu Gast. Neersen befand sich zu diesem Zeitpunkt 
aufgrund der zwei weniger absolvierten Spiele auf dem dritten Tabellenplatz und 
durfte keine Punkte abgeben, um den Anschluss zur Tabellenspitze nicht zu 
verlieren. 

Doch die Heimelf von Trainer Ralf Hoppe hatte beim Spiel gegen die Hinsbecker 
keine Probleme. Bei äußerlich optimalen Bedingungen wurde die Begegnung auf 
dem Rasenplatz ausgetragen. Nach leicht nervösem Beginn fanden die Neersener 
schnell zu Ihrem Spiel und setzten mit fünf Toren in der ersten Halbzeit schon ein 
deutliches Zeichen. Die Hinsbecker Gäste kamen zu keiner zwingenden 
Torchance, so dass der Ersatzkeeper der Neersener, Elmar Weber, nicht ernsthaft 
gefordert wurde. 

Die zweite Hälfte begann wie die Erste. Die Gäste wurden anfänglich stärker, 
während die Neersener kurze Zeit Mühe damit hatten, in ihr altes Spiel 
zurückzufinden. Die wenigen Torschüsse der Gäste bedeuteten keine Gefahr für 
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das Neersener Gehäuse. Mit vier weiteren Toren markierten die Platzherren einen 
deutlichen 9:0-Heimsieg. Die Torschützen waren: F. Braun (7./12.), T. 
Hollenbenders (10./73.), C. Rieken (19.), F. Motzet (27.), S. Flöth (79.), D. Ritter 
(87., FE), R. Recken (89.). 

 
Am 29. März 2009 reisten Team und Anhänger des SV Niersia zum ASV Lank I.  
Die Gäste waren von der Papierform her klarer Favorit, aber die Partie gestaltete 
sich anfangs spannend. Die Neersener zeigten nur wenig Engagement, und so 
verzettelte man sich gegen die schwachen Lanker immer wieder mit Zweikämpfen 
im Mittelfeld; es gab kaum Torraumszenen. Im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit 
erzwangen sich die Neersener immer mehr Spielanteile und kamen durch Frederik 
Motzet (20.) und Christian Rieken (35.) zum Pausenstand von 0:2.  

Zu Beginn der zweiten Halbzeit machten die Lanker mehr Druck, konnten sich aber 
nicht gegen die gut gestaffelte Neersener Hintermannschaft durchsetzen. In der 
Mitte der zweiten Halbzeit sah ein Lanker Verteidiger wegen Foulspiels die rote 
Karte. In der Folge konnten die Gäste das Überzahlspiel jedoch nicht nutzen und 
ließen einige gute Chancen ungenutzt, um frühzeitig eine Endscheidung 
herbeizuführen. Erst gegen Ende der zweiten Hälfte setzten der SV Niersia mit drei 
weiteren Toren den Schlusspunkt (80./R. Meyer, 84./R. Recken, 87./J. Belting) 
zum 0:5-Auswärtssieg. Die Gastgeber kamen erst in der Schlußminute zum ersten 
Torschuss, den der Neersener Torhüter, Simon Borgloh, sicher parieren konnte.  

Auch im nächsten Heimspiel gegen den Tabellendritten, SV Vorst I, konnte die 
Niersia mit einer engagierten Leistung drei Punkte im Rennen um die 
Meisterschaft in der Kreisliga B einfahren. In einem packenden und temporeichen 
Spiel schenkten sich beide Mannschaften nichts.  
 

Das Spiel war geprägt von vielen Zweikämpfen und einigen Torchancen auf beiden 
Seiten. Auffällig war die „robuste“ Spielweise der Gäste, die nichts unversucht 
ließen, um die Neersener unter Druck zu setzen. Das erste Tor markierten jedoch 
die Platzherren in der 23. Minute durch eine Vorlage von Christian Rieken auf 
Dominik Ritter, der seine Chance zum Führungstreffer nutze. In der zweiten 
Halbzeit stand es bereits nach 49 Minuten 2:0 für Neersen. René Recken bezwang 
vor dem Strafraum der Gäste mit einem fulminanten Böllerschuss den Vorster 
Keeper. Doch es blieb weiter spannend, da die Gäste nicht aufsteckten. Auf 
beiden Seiten gab es vollen Einsatz und weitere Torchancen. In der 53. Minute 
endschied der Schiedsrichter auf Elfmeter gegen Neersen, wegen eines 
vermeintlichen Handspiels im Strafraum. Glück für die Platzherren, denn der 

Schütze schickte den Ball über das Tor. Das sollte sich rächen, denn nur zwei 
Minuten später markierte Florian Braun das 3:0. Dies war dann auch der 
Endstand, denn die Neersener brachten das Ergebnis sicher über die Zeit. 

Am Osterwochenende war es soweit, die Schwarz-Gelben hatten die mit 
Spannung erwarteten Nachholspiele gegen SUS Vinkrath I und Teutonia St. Tönis 
I zu bestreiten. Um wieder an die Tabellenspitze zurückzukommen, waren 
mindestens vier Punkte nötig. Es sollten zwei Spiele mit völlig unterschiedlichen 
Leistungen des SV Niersia Neersen werden.  

 



10 
 

 



11 
 

 
�

�

�

�

�

�

�

�

 
 

Das Auswärtsspiel in Vinkrath war dann schließlich auch nichts für schwache 
Neersener Nerven. Bereits in der 5. Minute gerieten die Spieler aus der Stadt 
Willich in Rückstand, als Torhüter Simon Borgloh einen Weitschuss unterschätzte, 
und sich dieser hinter ihm in die Maschen senkte. Der Schock war groß, aber zum 
Glück für die Gäste erzielte Stefan Flöth in der 9. Minute den 1:1-Ausgleich. Dies 
sollte dann für lange Zeit auch der einzige Lichtblick in den ersten 45 Minuten sein. 
Bei den Neersener Gästen lief an diesem Tag einfach so gut wie gar nichts 
zusammen. Nur wenige Pässe fanden den Mitspieler, und auch bei den 
Zweikämpfen konnte sich der SVN oft nicht durchsetzen. Dominik Ritter, Ralf 
Meyer und Florian Braun konnten vorne den Ball nicht am gut disponierten 
Vinkrather Torhüter vorbei in die Maschen bringen. In der zweiten Halbzeit wurden 
die Willicher Fans dann immer nervöser, weil das Spiel ohne Höhepunkte 
dahinplätscherte, und der Führungstreffer in weiter Ferne zu sein schien. Der 
eingewechselte Richard Ehret war es auf Seiten der Gäste aber dann doch, der für 
seine Farben aus spitzem Winkel auf 1:2 erhöhen konnte (68. Minute). Die 
Vinkrather kamen in der Folgezeit nur noch selten vor das Neersener Tor, auf der 
anderen Seite kamen aus dem Mittelfeld der Neersener zu wenig Impulse und die 
Gäste-Stürmer liefen sich oftmals in der Vinkrather Abwehr fest. Besser machten 
es in den letzen 15 Minuten u. a. Ralf Meyer und Tobias Güllüg, aber auch sie 
konnten ihre Schüsse nur knapp neben das Tor der Gastgeber setzen. Als der 
gute Schiedsrichter dann nach 90 Minuten die Partie abpfiff, fiel den SVN-Spielern 
und seinen Fans ein Stein vom Herzen. Nach langem Zittern konnte die Partie 
knapp mit 1:2 gewonnen werden. 
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Disziplinierter und engagierter wurde seitens der Neersener dann am Ostermontag 
in der Heimpartie gegen den Teutonia St. Tönis I gespielt. Das Spiel war von viel 
Kampf und Einsatz auf beiden Seiten geprägt. Es gab einige Torchancen auf 
beiden Seiten, doch meistens ging von den Gästen keine ernsthafte Gefahr für die 
Neersener Hintermannschaft aus. Anfangs waren auch die Stürmer der Niersia 
nicht in der Lage, gute Chancen in Tore zu verwandeln. Anders in der 18. Minute, 
als Florian Braun auf Vorlage von Ralf Meyer mit einem wunderschönen 
Volleyschuss zum 1:0 für die Gastgeber traf. Zwei weitere, hochkarätige 
Einschussmöglichkeiten konnte Dominik Ritter für Neersen nicht nutzen. Beide 
Mannschaften schenkten sich keinen Quadratzentimeter Rasen. In der 40. Minute 
ließ Ralf Meyer die Anhänger des SVN jubeln und verwandelte einen Freistoß 
direkt zum 2:0. Während einer turbulenten zweiten Halbzeit nutzte Frederik Motzet 
in der 69. Minute eiskalt eine Unaufmerksamkeit des Gastes zum 3:0. Das Spiel 
war zu diesem Zeitpunkt bereits entschieden. Trotzdem steckten die St. Töniser 
nicht auf, konnten die Neersener in der 72. Minute auskontern und zum 3:1 
verkürzen.  

Mitte April, genau am 19.04.2009, stand dann das heiß erwartete Lokalderby SC 
Schiefbahn I - SV Niersia Neersen I an. Bei wahrem Kaiserwetter wurden die 
Erwartungen der Zuschauer voll und ganz erfüllt, denn es kam zum offenen 
Schlagabtausch zwischen beiden Mannschaften. Die Gastgeber erwischten den 
besseren Start und zeigten in den ersten 45 Minuten durch schnelles 
Zusammenspiel den schöneren Kombinationsfußball. Immer wieder kamen sie 
dem Tor der Neersener gefährlich nahe, doch drei sehr gute Einschuss-
möglichkeiten setzte man knapp neben oder über das Tor. Auch die Gäste von der 
Niers hatten ihre Chancen, vor allem bei schnellen Gegenstößen über die 
Außenpositionen. Doch es war ihnen nicht möglich, sich dauerhaft in der 
Schiefbahner Spielfeldhälfte festzusetzen. Trotz der leichten, optischen 
Überlegenheit für die Gastgeber, sollte es sich für die SC-Spieler rächen, dass 
man die guten Torchancen nicht nutzte. Florian Braun schoss nämlich für die 
Neersener die Führung zum 0:1 und den einzigen Treffer in der ersten Hälfte. 
 
In der zweiten Halbzeit drückten die Neersener dem Spiel dann ihren Stempel auf 
und ließen die Heimelf kaum noch zur Entfaltung kommen; die Schiefbahner 
Stürmer sollten in der Folgezeit kaum noch Torchancen haben. Ralf Meyer setzte 
den Ball sogar schon kurz nach Wiederanpfiff an die Latte. Die Schwarz-Gelben 
spielten kompakter und nun waren sie es, die die schöneren Kombinationen und 
Spielzüge zeigten. Ging das Spielgeschehen in den ersten 25 Minuten der zweiten 
Halbzeit bis auf die fehlenden Schiefbahner Torchancen hin und her, so nahm der 
SVN in den letzten 20 Spielminuten zunehmend das Heft in die Hand und erhöhte 
den Druck auf den Schiefbahner Kasten. Nun musste ein ums andere Mal die 
Schiefbahner Abwehr retten oder sich der Schiefbahner Schlussmann 
auszeichnen. Er lenkte u. a. zwei Kopfbälle von Christian Rieken und Jonas 
Belting gerade noch über die Querlatte. Die größte Chance, ein Tor zu erzielen, 
hatten dann aber noch die Gastgeber vier Minuten vor Schluss. Nach einem 
Gewühl im Neersener Strafraum lag der Ball am linken Torpfosten frei. Die 
Schiefbahner hatten den Torschrei schon auf den Lippen, aber den Schuss aus 
vier Metern, am geschlagenen Neersener Torhüter vorbei, konnte Mark Reineke 
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etwa einen Meter vor der Linie klären! Der Treffer aus der 20. Minute sollte 
schließlich das einzige Tor der Partie sein und so gewann der SVN mit 0:1. 
 
Eine Woche später empfing die Niersia den TSV Kaldenkirchen III. Dieses Spiel 
ist schnell beschrieben, denn bereits nach zwei Minuten war klar, wer das 
tonangebende Team in diesem Spiel sein sollte. Ralf Meyer erzielte nach nur zwei 
Zeigerumdrehungen das 1:0 für seine Farben. Die Niersia hatte in der Folgezeit 
keine Probleme bei der Entfaltung ihres Spiels und SVN-Schlussmann Simon 
Borgloh war bei dieser Partie fast arbeitslos. Zur Pause führte der SVN bereits mit 
5:0 und legte nach Wiederbeginn weitere 5 Tore nach. Der Endstand lautete somit 
10:0 für Neersen! Die Torschützen waren: Ralf Meyer (4), Dominik Ritter (3), 
Florian Braun (2) und Daniel Schillings per Foulelfmeter. 
 
Alles neu macht bekanntlich der Mai, und auch im nächsten Meisterschaftsspiel 
beim VfL Willich II am 03.05.09 musste die Niersia wieder neu erfahren, wie sich 
eine Niederlage anfühlt. Man unterlag den Mannen vom VfL überraschend mit 1:0. 
 
Es war wirklich kein leichtes Spiel für das Team von Ralf Hoppe. Es wurde um 
jeden Fußbreit Boden gerungen. Willich spielte total defensiv, stellte sich in die 
eigene Spielfeldhälfte hinein, so dass der SVN kommen und das Spiel machen 
musste. Neersen fehlte jedoch der Schwung, das Engagement und die Ideen, um 
dem Willicher Gehäuse ernsthaft nahe zu kommen und ein Tor zu erzielen. Bereits 
im Mittelfeld machten die Gastgeber die Räume eng, so dass die Neersener sich 
immer wieder festrannten; auch die Stürmer Ralf Meyer und Dominik Ritter kamen 
sehr selten dazu, in den Strafraum einzudringen. Die Neersener hatten nur wenige 
Torchancen durch einen Kopfball, der über das Tor ging, und einige Schüsse, die 
der Willicher Keeper problemlos festhalten konnte. Die Neersener Abwehr hielt 
ihrerseits ebenfalls den Angriffen des Gegners stand. Nur einmal konnte Stefan 
Flöth einen Willicher nur mit einem Foul an der Strafraumgrenze stoppen. Der 
Schiedsrichter entschied zu Recht auf Strafstoß, welchen Simon Borgloh im 
Neersener Tor zunächst parieren konnte. Allerdings war ein Willicher Spieler am 
schnellsten zum Nachschuss zur Stelle und versenkte den Ball in den Neersener 
Maschen. 
 
Auch in den zweiten 45 Minuten sollte die Partie hochspannend und absolut hart 
umkämpft bleiben. Das Spiel der Gäste entwickelte sich zwar im Spielaufbau aus 
dem Mittelfeld besser, aber gegen die gut gestaffelte und engagiert eingreifende 
Willicher Hintermannschaft war kaum ein Kraut gewachsen. In Notsituationen 
wurde das Zusammenspiel der Neersener dadurch einfach unterbunden, indem die 
Bälle aus dem Spielfeld geschossen wurden. Während der letzten 20 Spielminuten 
erhöhten die Gäste noch einmal den Druck, so dass die Willicher kaum aus Ihrer 
Hälfte kamen. Die größte Chance für die Neersener war ein Drehschuss von Ralf 
Meyer aus etwa 10 Metern, der das Willicher Tor nur knapp verfehlte. Die 
Gastgeber vom VfL retteten das 1:0 über die Zeit, auch ein Freistoß aus ca. 18 
Metern für Neersen in den letzten Sekunden des Spiels brachte keine Gefahr 
mehr! 
Nun muss der SV Niersia die verbleibenden zwei Spiele gegen SV Oppum 2 und 
Preußen Krefeld 2 unbedingt gewinnen, um bei Punktgleichheit mit Borussia Oedt I 
durch ein besseres Torverhältnis aufsteigen zu können. 
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Bisherige Spiele in der Rückrunde ab Februar 2009 
 

Datum Heim Gast Tore 

15.02.09 Niersia Neersen 1 Borussia Oedt 1 2:5 

15.03.09 VfB Uerdingen 2 Niersia Neersen 1 0:3 

22.03.09 Niersia Neersen 1 Rhen. Hinsbeck 3 9:0 

29.03.09 ASV Lank 1 Niersia Neersen 1 0:5 

05.04.09 Niersia Neersen 1 SV Vorst 1 3:0 

11.04.09 SUS Vinkrath 1 Niersia Neersen 1 1:2 

13.04.09 Niersia Neersen 1 Teut. St. Tönis 1 3:1 

19.04.09 SC Schiefbahn 1 Niersia Neersen 1 0:1 

26.04.09 Niersia Neersen 1 TSV Kald.kirchen 3 10:0 

03.05.09 VfL Willich 2 Niersia Neersen 1 1:0 

�

Tabelle nach dem 28. Spieltag, Stand 04.05.09 
 

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte 

1. Niersia Neersen  26 22 1 3 104:27 77 67 

2. Borussia Oedt  26 22 1 3 102:36 66 67 

3. VFL Willich 2  27 18 5 4 70:32 38 59 

4. SC Schiefbahn  26 18 1 7 110:25 85 55 

5. VfB Uerdingen 2  26 14 6 6 68:43 25 48 

6. SV Th. Kempen 2  26 13 3 10 52:44 8 42 

7. SV Vorst  26 12 4 10 73:50 23 40 

8. Preußen Krefeld 2  26 12 4 10 67:53 14 40 

9. Teutonia St. Tönis  26 12 3 11 70:48 22 39 

10. TSV Kaldenk. 3  26 7 6 13 44:68 -24 27 

11. ASV Lank  26 7 4 15 50:89 -39 25 

12. SUS Vinkrath  26 7 2 17 45:83 -38 23 

13. SV Oppum 2  27 5 3 19 30:108 -78 18 

14. Rhen. Hinsbeck 3  26 3 2 21 30:95 -65 11 

15. Marathon Krefeld 2  26 1 1 24 25:139 -114 4 
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•••• Zweite Herren (Kreisliga C, Gruppe 4) 

Saisonbericht, Rückrunde ab Februar 2009 

Die Zweiten Herren begannen die Rückrunde im neuen Jahr als Tabellenzweiter 
und waren dabei sogar punktgleich mit dem Tabellenersten. Gleich zum ersten 
Spiel 2009 stand das Auswärtsspiel beim Tabellendritten, dem TUS Bösinghoven 
II an. Der SV Niersia Neersen sollte sich von seiner besten Seite zeigen. 

Bei diesem wichtigen Spiel wurde die Reserve des SVN von Spielern der Ersten 
Mannschaft unterstützt. Neersen erwischte den besseren Start und spielte 
konzentriert auf. Tobias Güllüg alleine hatte in den ersten 10 Minuten Chancen für 
drei Tore. Er scheiterte allerdings am Schlußmann oder am Aluminium. Nach einer 
schwachen Anfangsphase rüttelte sich die Heimmannschaft auf und zeigte gut 
kombinierten und zielstrebigen Angriffsfußball. Es kam jedoch nur ein Torschuss in 
den ersten zwanzig Minuten dabei heraus, den Debütant und Torwart Christian 
Butzen an die Latte lenken konnte. In der 22. Minute gelang es Tobias Güllüg, eine 
seiner vielen Torchancen zum 0:1 zu verwandeln. Einen Abstoß des Gegners 
konnte Christian Rieken in die gegnerische Hälfte zurückköpfen. Daniel Szewczyk 
verlängerte den Ball dann in den Lauf von Tobias Güllüg, der den Ball mit dem 
Außenrist traf. 

Nach dem Treffer waren die Spieler aus Neersen beflügelt, denn nach dem Treffer 
spielte der SVN weiter zielstrebig auf des Gegner‘s Tor. Bösinghoven konnte die 
Gäste nur mit Fouls stoppen. So kam es dann auch zu guten Möglichkeiten durch 
Standardsituationen. Einige gut hereingegebene oder direkt geschossene 
Freistöße waren brandgefährlich und ergaben gute Tormöglichkeiten. Doch am 
Ergebnis änderte sich nichts, die erste Halbzeit endete 0:1. Es war ein körperlich 
betontes, schnelles und spannendes Spiel. Bösinghoven war sehr gut aufgestellt 
und auf dem Weg in die Neersener Hälfte immer gefährlich, ohne dabei jedoch 
eine ernsthafte Torgefährlichkeit auszustrahlen. 

In der zweiten Halbzeit waren die Gäste aus Willich bestrebt, weitere Treffer 
nachzulegen. Neersen begann das Spiel wieder konzentriert und wollte den 
sogenannten Sack zumachen. Allerdings gestaltete sich diese Vorhaben gar nicht 
so leicht für die Gästespieler, denn auch die Heimmannschaft hatte sich viel 
vorgenommen und wollte mit aller Macht ein Tor erzwingen. Trainer Sebastian 
Pohl stellte die Mannschaft um Kapitän Stefan Sander taktisch gut auf die zweite 
Halbzeit ein. So waren es wieder die Neersener, die die besseren 
Tormöglichkeiten hatten. Bösinghoven war bemüht, schaffte allerdings keinen 
Durchbruch durch die gegnerische Defensive. Neersen spielte zwangsläufig auf 
Konter und hatte noch die ein oder andere Torchance. Den erlösenden 0:2-Treffer 
schoss Mark Reineke nach Zuspiel von Christian Rieken in der 64. Spielminute. 

Statt überlegt zu spielen und so wieder besser ins Spiel zu finden, warfen die 
Bösinghovener alles nach vorne und versuchten die starke Abwehr um Daniel 
Schillings zu durchbrechen, jedoch ohne Erfolg. Da die Gastgeber teilweise nur mit 
zwei Verteidigern agierten, hatten die Neersener eher die klaren Möglichkeiten, um 
den entscheidenden dritten Treffer zu schießen. Die Bösinghovener Verteidiger 
schienen nervös und schlugen viele Bälle blind nach vorne. In der 73. Minute 
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schoss ein Bösinghovener Spieler zu kurz zum eigenen Torwart zurück, welcher 
den Ball nur noch nach vorne schlagen konnte. Der Abschlag landete jedoch bei 
Christian Rieken, der ohne zu überlegen, den Ball aus 40 Metern einfach Richtung 
Tor schoß, traf und die zahlreich mitgereisten Fans aus Neersen jubeln ließ. Nun 
gab sich die Heimmannschaft aus der Stadt Meerbusch auf und somit plätscherte 
die Partie in den letzten zwanzig Minuten ohne weiteren Treffer dahin. Das Spiel 
endete somit 0:3 für Neersen.  

Nach einer langen, dreiwöchigen Pause reiste die Niersia zum VfL Willich IV. Als 
Tabellenzweiter wollte man beim Derby in Willich seine Siegesserie ausbauen. Die 
erste Halbzeit begann sehr verhalten. In den ersten fünfzehn Minuten war auf 
beiden Seiten kein vernünftiger Spielaufbau zu erkennen, und so kam es auf 
beiden Seiten zu keiner sehenswerten Torchance. Viele Bälle wurden aus 
Ideenmangel einfach nach vorne geschlagen. In der 18. Minute konnte die 
Willicher Offensive einen Patzer im Spielaufbau der Gäste mit einem Konter 
erfolgreich ausnutzen und es stand auf einmal 1:0 für Willich. Danach kam es auf 
Neersener Seite in der ersten Halbzeit zu keiner Torchance mehr. Willich hatte 
mehr Ballbesitz und spielte auf heimischem Kunstrasen viel energischer und 
sicherer als die Gäste aus Neersen. Kurz vor Ende der zweiten Halbzeit wurde 
Willich ein klares Tor aberkannt; nach einer Flanke köpfte ein Willicher Spieler 
direkt auf‘s Tor und traf. Der Schiedsrichter pfiff jedoch zum Glück für die Gäste 
Abseits. 
 
Trainer Sebastian Pohl stellte die Mannschaft in der Halbzeit um und man besann 
sich auf seine Stärken. Bereits in der ersten Minute, nachdem der Anstoß zurück 
zu Malte Schilling geschossen wurde, flitzte Jan Rademske zum gegnerischen 
Strafraum und köpfte den Ball vom gegnerischen 16-Meterraum Richtung Tor. 
Nach wildem Gestochere zwischen Stefan Sander und zwei Willicher Verteidigern 
landete der Ball bei Kevin Bohla, der nach nicht mal 30 Sekunden den 1:1-
Ausgleich schoß. Dieser Treffer wurde begeistert vom Neersener Anhang bejubelt. 
Neersen witterte nun Morgenluft. Aggressiver und entschlossener spielte die 
Reserve nun Richtung Willicher Schlußmann. Die Gastgeber bremsten den 
Neersener Vorwärtsdrang aber immer wieder durch viele, gefährliche Freistöße 
und Angriffe. Das Spiel wurde schneller und der Ton rauher, der Schiedsrichter 
gab einige gelbe Karten auf beiden Seiten und in der 83. Minute sogar Gelb-Rot 
gegen einen Willicher Spieler. 
 
Nun wurde die Möglichkeit für Neersen, den Platz als Sieger zu verlassen, immer 
größer. Mit einem Fernschuß aus achtzehn Metern durch Kevin Bohla und einem 
Kopfball von Kapitän Stefan Sander war man dem 1:2-Führungstreffer schon sehr 
nah, es fehlte jedoch im Abschluß das Glück. Grund zur Freude hatte man auf der 
Seite der Gäste dann doch nur wenige Minuten später, als Malte Schilling den Ball 
in den Lauf von Daniel Szewczyk spielte. Dieser gab einen genauen Pass auf 
Sturmpartner Kevin Bohla, der sein 3. Saisontor schoß und zum Matchwinner 
avancierte (57. Minute). Nach diesem Tor hatte Neersen keine Torchancen mehr, 
denn man versuchte das Ergebnis nur zu verwalten. Das hätte sich beinahe 
gerächt, denn die Heimmannschaft gab sich nicht auf und rackerte bis zur letzten 
Minute. Es kam in der  Folgezeit zu einigen, gefährliche Tormöglichkeiten. Die 
Niersia konnte sich schließlich bei der gut organisierten Abwehr und beim bestens 



20 
 
aufgelegten Torwart Frank Moll bedanken, daß Willich in letzter Minute nicht doch 
noch den 2:2 Ausgleich schoß! So blieb es am Ende beim 1:2-Sieg für Neersen, 
 
In der Zwischenzeit gab das Sportgericht des Fußballverbands Niederrhein dem 
Protest des TUS Bösinghoven statt, weil Niersia Neersen im ersten 
Meisterschaftsspiel des Jahres in Meerbusch zu viele Spieler der Ersten Herren 
eingesetzt hatte. Das Spiel wurde mit 2:0 für den TUS Bösinghoven II gewertet. 
Der SV Niersia hatte nun drei Punkte weniger und rutschte mit 32 Punkten auf den 
vierten Tabellenplatz ab. 

Am nächsten Spieltag wartete das Spiel KSV Pascha Spor III - SV Niersia 
Neersen II. Das Spiel auf der Anlage am Krefelder Sprödentalplatz begann 
hektisch und schnell. Die Spieler aus Neersen wußten gar nicht, wie Ihnen 
geschah. Das Spielgeschehen beherrschte und variierte die Heimmannschaft aus 
Krefeld. Die Gegenstöße der Gäste wurden stets abgefangen und von den 
dribbelstarken Krefelder Mittelfeldspielern schnell in die Spitze gespielt. Nur seinen 
gut gestaffelten Verteidigern konnte sich der SVN bedanken, daß es Pascha Spor 
nicht gelang, sehenswerte Tormöglichkeiten zu erspielen. Für die ansonsten gut 
aufspielenden Krefelder war meistens am 16-Meterraum Schluß. Sebastian 
Schmidtke zeigte in diesem Spiel eine seiner besten Saisonleistungen, nicht zu 
vergessen auch Libero Christian Bernhardt, der seine Verteidiger gut dirigierte, der 
konsequente Mark Schreiner und Philip Prasse, der jedes Kopfballduell gewann.  

Beide Teams strahlten kaum Torgefahr aus. Patrick Kapschick hatte in der 36. 
Spielminute aus neun Metern die erste gute Möglichkeit für die Reserve aus 
Neersen. Allerdings  ging dieser Schuß deutlich über das Krefelder Tor. Auf der 
anderen Seite hatten die Samt- und Seidenstädter nach einer gut geschlagenen 
Ecke aus zwei Metern Torentfernung die größte Chance in der ersten Halbzeit. 
Kurz vor dem Halbzeitpfiff erkämpften sich die Gäste noch eine Ecke. Sieben 
Neersener Spieler standen im gegnerischen Strafraum und wollten vor dem 
Seitenwechsel ein Tor erzwingen. Malte Schilling zog die Ecke auf den langen 
Pfosten, Kapitän Stefan Sander köpfte und traf in der 41. Minute. Mit 0:1 für die 
Neersener ging man in die Pause. 

Niersia wollte Pascha Spor noch mehr ihr eigenes, kampfbetontes Spiel 
aufdrängen, um am Ende erfolgreich sein zu können. In den ersten zehn Minuten 
gelang dies dem SVN auch sehr gut. Die Gäste spielten konzentrierter und 
energischer auf und wurden folglich auch torgefährlicher. Anfangs stimmten die 
Laufwege, die Paßgenauigkeit und das Timing noch nicht, aber die Niersia wurde 
zunehmend besser. Pascha Spor gab sich aber nicht kampflos geschlagen und 
warf alles nach vorne, um den Ausgleich zu schießen. So kamen die Neersener in 
der 63. Minute zu einem Konter. Sebastian Schmidtke erkämpfte sich den Ball in 
der eigenen Hälfte und spielte einen Pass auf Malte Schilling. Dieser reagierte 
blitzschnell und spielte steil auf Daniel Szewczyk, der sein 8. Saisontor feiern 
durfte und es stand 0:2.  
 
Nach diesem Treffer schien es, als hätten sich die Spieler aus Krefeld aufgegeben. 
Sie vernachlässigten die Defensive enorm und blieben nach Angriffen einfach in 
der gegnerischen Spielfeldhälfte stehen. Neersen wartete auf Konter und hatte auf 
diese Weise in der Folge noch ein gutes Dutzend an aussichtsreichen 
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Tormöglichkeiten. Dem SVN sollte aber kein Treffer mehr gelingen. Die Krefelder 
begannen dann in den letzten fünf Spielminuten plötzlich noch einmal damit, 
engagierten Angriffsfußball zu praktizieren. Sie konnten zwar in der 86. Minute 
noch den 1:2-Anschlußtreffer erzielen, zu mehr reichte es den Krefeldern gegen 
eine gute Abwehr der Gäste aber nicht mehr. 
 
Niersia Neersen II gegen den TSV Bockum III, das war das nächste Spiel, zu dem 
die Zweiten Herren auf heimischem Boden in Neersen antraten. Es wurde ein sehr 
spannendes, impulsives, aufreibendes und schnelles Spiel. Der SV Niersia 
Neersen hatte aufgrund der aktuellen Tabellensituation den Aufstieg wieder selbst 
in der Hand und für Bockum war es wohl die letzte Chance, oben anzuknüpfen. 
Somit war allen Akteuren auf dem Platz die ernste Lage des Spiels bewußt. 

Die Reserve aus Neersen legte einen guten Start hin. Sie waren zweikampfstark und 
zeigten den nötigen Willen, um die dritte Mannschaft aus Bockum zu besiegen. Man 
wollte sich für die 0:4-Niederlage aus dem Hinspiel revanchieren. Die Gastgeber 
drängten die Bockumer tief in die eigene Hälfte und dominierten die ersten dreißig 
Minuten. Vorne wurden gute Tormöglichkeiten erarbeitet, hinten mußten die Männer 
um Daniel Schillings nur im Notfall eingreifen. Es fehlte auf Seiten der Neersener nur 
ein erfolgreicher Abschluß. In der 32. Spielminute brachte ein Verteidiger aus 
Bockum  Daniel Szewczyk brutal zu Boden. Den fälligen Strafstoß konnte der 
Gefoulte nicht verwandeln. Die Neersener wurden nach diesem vergebenen Tor 
unsicherer und brachten die Gäste wieder ins Spiel. Bockum nutzte dies aus und 
warf alles nach vorne. Es kam zu der ein oder anderen Ecke und Tormöglichkeit; ein 
Tor konnten die Krefelder jedoch nicht erzielen.  

Die zweite Halbzeit hatte dann alles, was ein gutes Fußballspiel mit sich bringen 
muß. Bockum hatte sich viel vorgenommen und wollte das Spiel aktiver angehen. 
Plötzlich stand eine ganz andere Mannschaft auf dem Platz. Besser aufgestellt und 
energischer marschierten sie in die Hälfte der Neersener. Neersen lauerte anfangs 
nur auf Konter, da Bockum das Spiel dominierte. Allerdings kamen die Bockumer zu 
keinem Torerfolg. Das Hoch der Gäste war nicht von Dauer, denn folglich erarbeitete 
sich Neersen wieder mehr Spielanteile und das Spiel ging hin und her. Beide 
Mannschaften waren sehr stark und eigentlich wäre das 0:0 für beide Mannschaften 
verdient gewesen. Zur Überraschung aller entschied der Schiedsrichter in der 62. 
Minute gegen Jan Rademske auf Handelfmeter. Im Gegensatz zu seinem 
Gegenüber verwandelte der Spieler Nr. 10 aus Bockum zum 0:1. Dabei kassierte 
Christian Butzen sein erstes Gegentor für den SV Niersia Neersen. Jetzt wurde das 
Spiel hektischer und etwas zu grob. Der Schiedsrichter mußte einige Male wegen 
Foulspiels auf Freistoß entscheiden und gelbe Karten verteilen. 

Das Spiel wurde immer spannender; Neersen versuchte den wichtigen 
Ausgleichstreffer zu erzielen, und Bockum stemmte sich mit aller Macht dagegen. 
Nach ein paar Umstellungen der Trainer kamen die Gastgeber zu einigen 
Möglichkeiten. So konnten sich in der 76. Spielminute die Spieler aus Neersen nach 
einer präzisen Ecke bei Sebastian Pohl bedanken, denn der mitspielende SVN-
Trainer schoß eine Ecke direkt ins Tor und es stand 1:1. Danach ging es Schlag auf 
Schlag. Neersen spielter wieder auf Sieg und Bockum war sich bewusst, daß sie 
gewinnen mußten, um theoretisch noch eine Chance auf den Aufstieg zu haben. 
Somit spielten beide Mannschaften in den letzten zehn Minuten zielstrebig nach 
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vorne. Es wurde noch einmal hektisch und der Unparteiische zückte wieder einige 
gelbe Karten gegen beide Teams. 

Das Spiel fand nur im Mittelfeld statt. Als der Schiedsrichter dann noch fünf Minuten 
Nachspielzeit anzeigte, spielten beide Mannschaften mit maximaler Offensive, um 
drei Punkte zu erzwingen. Es hatte keiner damit gerechnet, aber der Reserve aus 
Neersen gelang es, in der 2. Minute der Nachspielzeit den 2:1-Siegtreffer zu erzielen. 
Stefan Sander paßte in den Lauf von Daniel Szewczyk, der eiskalt verwandelte. Die 
Freude in Neersen war groß und der Sieg wurde ausgiebig gefeiert. 

Schicksalsschläge. Am 8. Februar beim Spiel in Bösinghoven setzte die Zweite 
Herrenmannschaft des SVN fünf Spieler der Ersten Mannschaft ein und verstieß so 
unbeabsichtigt gegen die Regeln. Nach Einspruch durch den Gegner TUS 
Bösinghoven II wurden die drei spielerisch erkämpften Punkte Bösinghoven  
zugesprochen, natürlich zu Recht. 

Dann zog zu allem Überfluß Anadolu Türkspor seine dritte Mannschaft aus dem 
Wettbewerb. Da die Reserve des SV Niersia (38 Punkte aus 17 Spielen) sowie der 
Tabellenerste RSG Verberg/Gartenstadt III (45 Punkte aus 19 Spielen) gegen diese 
Mannschaft gewannen, wurden beiden Mannschaft die drei Punkte wieder 
abgezogen. Der TUS Bösinghoven II (44 Punkte aus 19 Spielen) verlor gegen 
Anadolu Krefeld III, bekam somit keine Punkte abgezogen und war nun 
Tabellenführer. Seltsam mutet es an, daß die vierte Mannschaft von Anadolu Krefeld 
im Spielbetrieb verblieb. 

Am grünen Tisch hatte die Niersia dieses Jahr kein Glück, aber spielerisch ist die 
Reserve aus Neersen kaum zu schlagen. So ging es in das nächste Heimspiel gegen 
TUS Gellep III. 

Die Platzherren hatten eine starke Anfangsphase und gaben bereits nach vier 
Minuten den ersten Torschuß auf das Tor der Gäste ab; leider ohne Erfolg, aber dies 
sollte sich bald ändern. Nach einem Foul an Jan Rademske führte Malte Schilling 
den fälligen Freistoß aus. Kapitän Stefan Sander traf wieder einmal nach Zuspiel von 
Malte Schilling das Tor und es stand 1:0 für den SV Niersia. Eine überaus verdiente 
Führung, denn Gellep wirkte ideenlos und konnte nur durch weite und hohe Bälle das 
Mittelfeld überwinden.  

Nach diesem Treffer ruhte sich die Neersener Reserve ein wenig aus, und man 
brachte Gellep wieder ins Spiel. Die Krefelder zeigten daraufhin ihre Qualitäten, 
spielten viele kurze Bälle und kontrollierten das Spiel auf dem gesamten Spielfeld. Zu 
einem Torschuss kam es allerdings nicht, da die starke Neersener Abwehr keine 
Torchancen zuließ. Christian Buschhüter, Michael Kleiner und Sebastian Schmidtke 
waren der gewohnte Rückhalt, wie in den vielen Spielen zuvor; zweikampfstark und 
kompromisslos agierten sie gegen die Gelleper. Falls dann doch ein Ball durchging, 
war Thomas Stahn zur Stelle und leitete den direkten Konter ein. Er absolvierte ein 
sehr gutes Spiel als Libero. 

Patrick Kapschick verwandelte einen Freistoß beinahe mit einem Direktschuß, 
scheiterte aber am Aluminium. Auf der anderen Seite hatte Gellep seine 
Möglichkeiten gesucht, aber es gelang ihnen trotz ansehnlichem Fußball und guter 
Möglichkeiten nicht, ein Tor zu erzielen. So ging die Reserve aus Neersen mit einer 
1:0-Führung in die Kabine.  
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Das Spiel war in der zweiten Hälfte keine fünf Minuten alt, da spielten die Gelleper 
schon in Unterzahl. Der Libero mit der Nummer fünf flog mit einer roten Karte wegen 
Beleidigung vom Platz. Gellep war gewillt, das Spiel umzudrehen, besaß aber keine 
Ideen im Sturm. Es reichte nur zu einem Lattenschuß nach einem Freistoß aus 
siebzehn Metern. Trotz der Unterzahl versuchte Gellep das Spiel zu machen, war 
jedoch am Neersener Strafraum mit seinen Mitteln am Ende. 

Die Gelleper verlagerten das Spiel zu weit nach vorne und so kam es zum Konter für 
die Niersia in der 58. Minute. Nach einer Ecke für Gellep fing Torwart Christian 
Butzen den Ball ab und spielte ihn kurz auf Daniel Szewczyk. Mit schnellem Spiel 
über fünf Neersener Mitspieler befand man sich vor dem letzten Gelleper Verteidiger. 
Christian Buschhüter spielte den Ball in den Lauf von Stefan Sander, der sein 15. 
Saisontor schoß. 

Nach der 2:0-Führung der Gastgeber gab sich Gellep vollkommen auf. Da die 
Neersener Trainer Sebastian Pohl und Michael Kapschick nichts mehr riskieren 
wollten, verwaltete die Heimelf das Spiel nur noch. Es kam aber dennoch zu einem 
weiteren Höhepunkt im Spiel. Ein SVN-Konter lief über Patrick Kapschick, der einen 
Verteidiger hinter sich ließ und in den Strafraum flankte. Der Torwart konnte den Ball 
nur touchieren und so landete er auf den Füßen von Stefan Sander. Stefan Sander, 
der wohl gefährlichste Mittelfeldspieler der Gruppe 4 in der Kreisliga C, erzielte sein 
drittes Dreierpack in dieser Saison. Nach diesem Sieg landete die Nierisa auf dem 
dritten Tabellenplatz. 

Am Ostermontag, dem 13.04.2009, empfing die Reserve des SV Niersia Neersen 
zum fälligen Nachholspiel Teutonia St. Tönis II auf der heimischen Sportanlage 
an der Pappelallee. In der Tabelle auf dem drittletzten Platz, ist der Gegner aus 
Tönisvorst immer für eine Überraschung gut.  

Die heimstärkste Mannschaft der Liga, Niersia Neersen, dominierte das Spiel, 
gewann mehr Zweikämpfe und hatte die Nase auch beim Ballbesitz vorne. Genau 
wie im Hinspiel, hielten die tapferen Teutonen dagegen. Die Gäste spielten teilweise 
gute Pässe und zeigten Aktionen, die ihrem Tabellenplatz unwürdig waren, aber 
Schlußmann Frank Moll kamen sie nie gefährlich nahe. Neersen hingegen 
erarbeitete sich gute Möglichkeiten, scheiterte aber viel zu oft im Abschluß. 
Schiedsrichter Günter Stefes pfiff ein solides Spiel und ließ dem Spiel freien Lauf. Es 
gab aber auch keine unsportlichen Szenen und kniffligen Situationen, und so 
verabschiedeten sich die Akteure ohne Tor pünktlich nach 45 Minuten in die 
Kabinen. 

Die Zweite Neersener Herrenmannschaft hatte noch die theoretische Chance 
aufzusteigen und so durfte man auch dieses vierletzte Spiel nicht verlieren. Engagiert 
und voller Energie ging man in die zweite Halbzeit. Die Männer von Sebastian Pohl 
wußten, dass es wichtig war, früh in Führung zu gehen. Malte Schilling erlöste 
Neersen dann auch schon in der 49. Minute mit einem schönen Weitschuß aus 25 
Metern. Teutonia St. Tönis schien nach diesem schnellem 1:0 geschockt und 
begünstigte das nun folgende Feuerwerk der Neersener Offensive: In der 54. Minute 
gelang es John Herrmann nach schönem Zuspiel von Malte Schilling sein 6. 
Saisontor zu schießen. In der 74. Minute versuchte Daniel Szewczyk den Torhüter 
aus der Ferne zu überwinden; leider ohne Erfolg und so schob Patrick Kapschick den 
Ball aus der Nähe ins Netz. In den letzten 20 Minuten verteilte Jan Rademske den 
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Ball sehenswert an Stefan Sander und Daniel Szewczyk, die sich ebenfalls in die 
Torschützenliste eintrugen. Das Spiel endete 5:0.  

Am 19.04.2009 hieß es wieder „Derby-Time“ in Willich. Die Reserve aus Neersen 
war beim Tabellen- und Ortsnachbarn SC Schiefbahn II zu Gast. Für Neersen 
waren drei Punkte Pflicht, um mit dem Tabellenführer gleichzuziehen; für Schiefbahn 
war es die allerletzte Möglichkeit, auf die oberen drei Mannschaften aufzuschließen. 
 
Von Anfang an schien Schiefbahn besser auf das Spiel vorbereitet gewesen zu sein 
und den größeren Siegeswillen zu haben. Sie beherrschten das Spiel, zeigten den 
Neersenern ihre Grenzen auf und ließen die Gäste nicht aus ihrer Spielfeldhälfte 
heraus. Nach drei, guten Tormöglichkeiten hätten die Gastgeber innerhalb der ersten 
zwanzig Minuten in Führung gehen müssen, doch im Abschluß war man zu 
unkonzentriert und traf nur das Außennetz. 
 
Neersen schaffte es in dieser Drangphase der Schiefbahner nicht, aus der eigenen 
Hälfte herauszukommen. Aus dem Mittelfeld der Gäste fehlten die Impulse und gute 
Pässe für einen effektiven Spielaufbau. Malte Schilling und Jan Rademske 
versuchten mit aller Kraft, die offensiven Bemühungen des Gegners zu unterbinden. 
Aufgrund des fehlenden Spiels nach vorne wurden viele Bälle sinnlos in Richtung 
des Schiefbahner Tors geschlagen; kein Neersener Offensivspieler konnte etwas mit 
den Weitschüssen anfangen. So kamen die Gäste durch Zufall in der 25. Minute zu 
einer Torchance, und Patrick Kapschick konnte den Ball vorbei Neersener 
Schlußmann in die Maschen lenken. Das Tor wurde vom Unparteiischen nicht 
anerkannt, da Patrick vorher mit gestrecktem Bein Richtung Gegner gegangen war.  
 
In der 30. Minute nahm sich Schiefbahn’s Kapitän Michael Schacknies ein Herz und 
schoß den Ball aus zehn Metern über den Pfosten des Neersener Gehäuses und 
dann ins Tor. Die verteidigenden Neersener sahen hierbei nicht gut aus, doch die 
Gäste wurden nach dem Gegentreffer fortan aktiver und versuchten über Kampf 
wieder ins Spiel zurückzukehren. Alle Offensivaktionen gingen über Malte Schilling 
und Stefan Sander. In der 38. Minute spielten die Neersener einen Konter geschickt 
über Malte Schilling aus, der Ball landete per Flanke im Schiefbahner Strafraum. 
Zwei Verteidiger versuchten den Ball abzufangen und foulten dabei Daniel 
Szewczyk. Der Schiedsrichter zeigte folgerichtig auf den Punkt. Kapitän Stefan 
Sander verwandelte den Elfmeter sicher zum 1:1. Dies war gleichzeitig der 
Halbzeitstand.  
 
In Halbzeit zwei ähnelte das Spiel der ersten Halbzeit. Schiefbahn drängte die 
Neersener in ihre Hälfte und dominierte das Spiel. Die Neersener „Jungs“ konnten 
sich nur selten befreien und den Ball abfangen, schafften es aber nicht einen 
gefährlichen Schuß auf SC-Torwart Simon Mevesen abzugeben. Die Schiefbahner 
Spieler waren einfach aggressiver und die Neersener zu nervös.  
 
In der 73. Minute patzte Christian Bernhardt folgeschwer. Ein Schiefbahner Spieler 
flankte den Ball aus der eigenen Hälfte zu Sven Breugelmans. Christian Bernhardt 
versuchte den Ball, ohne Erfolg abzufangen, so daß Breugelmans allein auf das Tor 
von Christian Butzen zulief. Souverän schob er den Ball rechts am Torhüter vorbei. 
Schiefbahn lag wieder mit 2:1 in Führung. Das Spiel wurde nun offener und wogte 
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hin und her. Schiefbahn spielte weiterhin gut auf, Neersen stand unter Druck und 
versuchte sein Möglichstes. In dieser Phase war die Begegnung ein offener 
Schlagabtausch; Schiefbahn spielte dabei mit der besseren Offensive und Neersen 
mit der stärkeren Defensive. 
 
Kurz vor Schluß durfte Neersen dann doch noch jubeln. Der eingewechselte Kevin 
Bohla erkämpfte sich den Ball im Mittelfeld und konnte von keinem Schiefbahner 
aufgehalten werden. Am Strafraum kam ein kluger Ball in den Lauf von Patrick 
Kapschick, der den Torwart in der 86. Minute überwinden konnte, es stand 2:2! 
Neersen legte nun noch einmal alles nach vorne und drängte noch auf einen 
Siegtreffer, doch es blieb gerechterweise beim Unentschieden. 
Schiefbahn war die klar bessere Mannschaft und riß die Neersener Jungs aus ihren 
Aufstiegsträumen, da die Konkurrenz souverän siegte. 

Im letzten Spiel des Berichtszeitraums kam es dann wieder zu einem Heimspiel, der 
SVN empfing SUS Krefeld III. Die Niersia erwischte den besseren Start und hatte 
mehr vom Spiel. Die Heimelf ließ die Spielsportler mit einer geschickt inszenierten 
Abseitsfalle meist ins selbige laufen, so daß sich Torhüter Christian Butzen keiner 
gefährlichen Chance gegenübersah. Auf der Gegenseite hatten die Gastgeber drei 
sehr gute Tormöglichkeiten, die aber nicht verwertet werden konnten. 

Schließlich waren die SVN-Spieler aber doch zwei Mal erfolgreich, und das innerhalb 
von einer Minute. Daniel Szewczyk erzielte in der 20. Minute das 1:0, Patrick 
Kapschick die 2:0-Führung für seine Farben (21.). Danach schaltete Neersen einen 
Gang zurück und ließ dadurch die Krefelder ins Spiel kommen. SVN-Torhüter 
Christian Butzen mußte sich ein ums andere Mal auszeichnen, zeigte tolle Paraden 
und Reaktionen. 
 
Die zweite Hälfte war anfangs ausgeglichen, dann nahmen die Neersener aber 
wieder das Heft in die Hand und kontrollierten das Spiel. Mehrere Großchancen 
blieben seitens der Niersia ungenutzt. Auf der anderen Seite verwandelten die 
Gäste aber einen flach geschossenen Freistoß aus etwa 18 Metern durch Freund 
und Feind hindurch zum 2:1-Anschlußtreffer. Es wurde noch einmal spannend, 
doch Spielsport spielte zu lasch, um die Gastgeber ernsthaft gefährden zu können. 
Malte Schilling erlöste die Pohl-Truppe in der 82. Minute mit dem 3:1. 
 
Die Niersia muß in den verbleibenden zwei Spielen gegen Verberg/Gartenstadt 
und Portuguesa Krefeld sechs Punkte holen, um vielleicht noch den zweiten 
Tabellenplatz zu erreichen, der die Relegation zur Kreisliga B bedeutet. 
 
 
Bisherige Spiele in der Rückrunde ab Februar 2009 

 

Datum Heim Gast Tore 

08.02.09 TUS Bösinghoven 2  Niersia Neersen 2 2:0 

01.03.09 VfL Willich 4  Niersia Neersen 2 1:2 

15.03.09 KSV Pascha Spor 3 Niersia Neersen 2 1:2 

22.03.09 Niersia Neersen 2 TSV Bockum 3 2:1 
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Datum Heim Gast Tore 

05.04.09 Niersia Neersen 2 TUS Gellep 3 3:0 

13.04.09 Niersia Neersen 2 Teutonia St. Tönis 2 5:0 

19.04.09 SC Schiefbahn 2 Niersia Neersen 2 2:2 

26.04.09 Niersia Neersen 2 SUS Krefeld 3 3:1 

 
Tabelle nach dem 28. Spieltag, Stand 04.05.09 
 

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte 

1. TUS Bösinghoven 2  21 17 2 2 104:21 83 53 

2. Verberg/ Gartenstadt 3  20 15 3 2 85:23 62 48 

3. Niersia Neersen 2.  20 14 3 3 58:25 33 45 

4. SC Schiefbahn 2  20 11 5 4 63:29 34 38 

5. TSV Bockum 3  21 12 2 7 61:35 26 38 

6. FC Portuguesa Kr.  21 10 2 9 50:63 -13 32 

7. VFL Willich 4  20 8 4 8 46:42 4 28 

8. TUS Gellep 3  20 7 4 9 54:42 12 25 

9. SUS Krefeld 3  21 7 2 12 51:88 -37 23 

10. Adler Nierst 2  21 3 1 17 27:88 -61 10 

11. Teutonia St. Tönis 2  20 2 2 16 23:82 -59 8 

12. KSV Pascha Spor 3  21 2 0 19 38:122 -84 6 

 
 

•••• Damenmannschaft (Kreisliga Frauen, Gruppe 4) 

Saisonbericht, Rückrunde ab Februar 2009 

Vom vierten Tabellenplatz startete unsere Damenmannschaft mit dem neuen 
Trainer Konstantin Waniek in das neue Jahr 2009. Am 15. März 2009 war es 
endlich soweit, die Winterpause war vorbei und voller Vorfreude ging man in das 
Heimspiel gegen Marathon Krefeld I. 
 
Die Niersia hatte leider einige schwerwiegende Ausfälle zu beklagen, konnte aber 
vollzählig beginnen. Die erste Halbzeit lief für die Neersenerinnen beinahe wie 
erhofft. Man hatte mehr vom Spiel als die Gäste, mußte aber vier unnötige 
Gegentore hinnehmen. Nati mußte kein Mal in der ersten Hälfte eingreifen und war 
an den Gegentoren schuldlos. Drei gute Weitschüsse und ein Eigentor brachten 
die Krefelder bereits zur Pause auf die Siegerstraße. Dennoch waren die Tore so 
ziemlich die einzigen Chancen, die die Gastgeber zuließen. Bina brachte Neersen 
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zwischenzeitlich auf 1:2 ran. Die Damen des SVN riefen in der ersten Halbzeit eine 
gute Leistung ab. 

Nach dem Seitenwechsel lief bei den Gastgebern nicht mehr viel zusammen, die 
Zuordnung und Laufbereitschaft stimmte überhaupt nicht mehr. Die Krefelderinnen 
kamen immer wieder zu Riesenchancen. Diese blieben meistens ungenutzt. Die 
Gäste konnten aber noch zwei weitere Treffer erzielen. Das Spiel endete somit 1:6 
für die Marathon-Spielerinnen. 

Eine Woche später war die Elf von Konstantin Waniek bei Fortuna Dilkrath II zu 
Gast. Es sollte spielerisch eine äußerst dürftige Darbietung der Neersenerinnen 
werden. Es erreichte kaum jemand die gewohnte Normalform. Das Spiel begann 
äußert bescheiden. Bereits in der 2. Minute gingen die Gastgeber nach einem 
katastrophalen Fehlpaß im Mittelfeld in Führung. Danach gab es in regelmäßigen 
Abständen die Gegentore zum Halbzeitstand von 5:0 für Dilkrath. Drei dieser Tore 
fielen im direkten Anschluß an eine Ecke, weil die Niersia-Spielerinnen einfach 
nicht entschlossen zum Kopfball gingen und die körperlich deutlich überlegenen 
Dilkratherinnen einköpfen ließen. 

In der zweiten Halbzeit verhielten sich die Gäste aus der Stadt Willich in der 
Defensive deutlich verbessert; lediglich zwei weitere Tore nach Ecken und einen 
unglaublichen Distanzschuß ins Tor kassierte man noch. Die zwei Tore für die 
Niersia erzielten Wiebke zum 6:1, nachdem sie energisch nachsetzte und den Ball 
am Torwart vorbeischob, sowie Bina, die eine Ecke zum 6:2 direkt ins Tor zirkelte. 
Es fehlten noch konditionelle, technische und taktische Grundlagen, an der die 
Niersia noch hart arbeiten muß. 

Der nächste Spieltag führte die Niersia zu Tura Brüggen II. Von Beginn an lief das 
Spiel an diesem Tag nicht für die Neersener Mädels. Nach eigentlich gutem 
Anfang der Neersener verletzte sich Karo am Knie und die Willicherinnen, die nur 
zu elft angereist waren, mussten 85 Minuten lang in Unterzahl spielen, da nicht 
ausgewechselt werden konnte. Nach zwei individuellen Fehlern stand es nach 
vierzig Minuten 2:0 für die Gastgeber aus dem Grenzland. Die Niersia konnte sich 
nur zwei gute Chancen herausspielen, die aber ungenutzt blieben.  

In der zweiten Halbzeit waren es dann der SVN, der mehr Druck machte, und 
etliche gute Torgelegenheiten hatte. Ein Konter brachte dann aber das 3:0 für die 
Brüggenerinnen in der 55.Minute. In der 70. Minute erzielte Bina nach einer guten 
Kombination das 3:1-Anschlusstor. Auch danach behielt die Niersia das 
Oberwasser, doch die Schüsse waren zu ungefährlich. Nun verließen die 
Neersenerinnen die Kräfte und die Gastgeber konnten in der 87. und 92. Minute 
die Treffer zum 5:1-Endstand erzielen. Kämpferisch und läuferisch zeigten die 
Niersia-Damen eine starke Leistung. Man muß festhalten, daß dieses Spiel sehr 
eng geworden wäre, wenn die Gäste nicht dauernd unnötige Fehler in Form von 
Fehlpässen, Schlagen über den Ball oder Bälle unterlaufen, gemacht hätten.  

Am 19.04.2009 empfing der SV Niersia den VSF Amern I an der heimischen 
Pappelallee. Auch an diesem Spieltag mußte die Heimmannschaft ohne einige 
Stammspielerinnen auskommen. In den ersten zehn Minuten war die Niersia sehr 
motiviert. Angriff um Angriff rollte auf das Amerner Tor, doch leider wurden drei 
hundertprozentige Chancen ausgelassen. Auch bei Ecken wirkte die Niersia 
gefährlich und hatte zwei gute Kopfballgelegenheiten. Amern selbst konnte sich 
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nicht befreien. Spätestens bei Annika und Nati war bei den Angriffsbemühungen 
der Gäste Endstation. Beim SVN lief der Ball sehr gut über außen und man hatte 
somit auch weiterhin beste Gelegenheiten, Treffer zu erzielen. In der 29. Minute 
verzeichnete Amern dann den ersten Torschuß durch einen 25m-Freistoß, der das 
Tor verfehlte. Die Niersia spielte weiter zielstrebig nach vorne und erzielte nach 
einem Distanzschuß durch Claudia die Führung. Bis zur Pause ereignete sich 
außer ein paar ungefährlichen Torschüssen von Neersen nicht mehr viel. So blieb 
es beim 1:0 zur Pause.  

Nach der Pause entwickelte sich ab der 60.Minute noch mehr Druck der 
Heimmannschaft. Jetzt hatten die Mädels aus der Stadt Willich einige „Hochkaräter“. 
Aus dem Nichts fiel dann der 1:1-Ausgleich nach dem einzigen Stellungsfehler in der 
SVN-Abwehr an diesem Tag. Schnell vergessen war dieser jedoch, als Ivonne die 
Schwarz-Gelben mit einem tollen Schlenzer erneut in Führung brachte. Danach 
waren die Niersia-Damen wieder im Spiel und Lena, über die heute fast jeder Angriff 
lief, hatte die große Chance zum 3:1. Dies besorgte dann jedoch in der 65.Minute 
Bina, als sie sich gegen zwei Leute durchsetzte und an der Gäste-Torhüterin 
vorbeischob. Zehn Minuten vor dem Ende bereitete Bina dann mit einem Steilpass 
das 4:1 durch Ivonne vor. Das Resultat war ein zu erwartendes Ergebnis in einem 
Spiel, das von der Heimelf überlegen geführt wurde. 

Das Spiel gegen Viktoria Anrath I wollte der SVN mangels Spielerinnen verlegen. 
Weil Anrath damit aber nicht einverstanden war, konnte die Niersia zum angesetzten 
Termin nicht antreten. Der Fußballverband wertete das Spiel nach den Statuten mit 
2:0 für Anrath. 

Anfang Mai ging dann das Heimspiel gegen Borussia Oedt I mit 0:2 verloren. Auf 
die Niersia-Damen kommt noch einiges an Arbeit zu, um das Spiel der Mannschaft 
zu verbessern. Am 10. Mai geht es als Tabellensiebter im letzten Spiel der Saison 
gegen den direkten Tabellennachbarn, OSV Meerbusch I. Mit einem Sieg kann man 
die Saison vielleicht noch einen Tabellenplatz weiter oben beenden. 
 
 
Bisherige Spiele in der Rückrunde ab Februar 2009 
 

Datum Heim Gast Tore 

15.03.09 Niersia Neersen 1 Marathon Krefeld 2 1:6 

22.03.09 Fortuna Dilkrath 2 Niersia Neersen 1 8:2 

05.04.09 Tura Brüggen 2 Niersia Neersen 1 5:1 

19.04.09 Niersia Neersen 1 VSF Amern 1 4:1 

26.04.09 Viktoria Anrath Niersia Neersen 1 2:0 

03.05.09 Niersia Neersen 1 Borussia Oedt 1 0:2 
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Tabelle nach dem 19. Spieltag, Stand 04.05.09 
 

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte 

1. SC Viktoria Krefeld II  14 13 0 1 53:9 44 39 

2. CSV Marathon Krefeld  13 10 2 1 64:18 46 32 

3. SC Viktoria Anrath  14 8 2 4 47:32 15 26 

4. DJK Fortuna Dilkrath II  14 6 3 5 36:25 11 21 

5. Borussia Oedt  13 5 3 5 31:25 6 18 

6. OSV Meerbusch  14 5 1 8 18:28 -10 16 

7. SV Niersia Neersen  15 5 0 10 36:52 -16 15 

8. Tura Brüggen II  14 3 2 9 23:51 -28 11 

9. VSF Amern 1910 E. V. 1  13 0 1 12 10:78 -68 1 
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Unser traditionelles Sportfest findet dieses Jahr am 13. und 14. Juni statt. 

13 Turniere werden durchgeführt und wir hoffen in diesem Jahr etwas mehr 
Glück mit dem Wetter zu haben. Im letzten Jahr mussten leider zwei Turniere 
wegen eines schweren Gewitters abgebrochen werden. 

Also lieber Petrus, sei bitte in diesem Jahr gnädig mit uns. 

Zum Radaktionsschluss waren 12 der 13 Turniere bereits voll. 

Neben den Turnieren mit tollen Teilnehmern (u.a. Bor. Mönchengladbach, 
Fort. Düsseldorf, 1.FC Mönchengladbach) und spannenden Spielen erwarten 
unsere Besucher eine große Verlosung am Sonntag (14.Juni 2009) und 
köstliche Speisen und Getränke in der Cafeteria, an der Getränketheke und 
am Grill. 

Wie jedes Jahr fließt der Erlös aus dem Jugendsportfest ausschließlich 
unserer Jugendabteilung zu. 

Hier die geplanten 

Tuniere 

 

Turnier 
für 

Anstoß 
ca. 

Tag und 
Datum 

 
Zusagen/Teilnehmer 

E1-Jun. 09.30h  Samstag, 
13.06.2009 

SC Schiefbahn, Niersia Neersen, SV Germania 
Grefrath, VFR Fischeln, Rheydter SV 

 



31 
 

Turnier 
für 

Anstoß 
ca. 

Tag und 
Datum 

 
Zusagen/Teilnehmer 

D2-Jun. 09.30h Samstag, 
13.06.2009 

Fort. Mönchengladbach, SV Dohr, VFB 
Korschenbroich, Niersia Neersen, 1.FC 
Mönchengladbach 

U8-Jun. 10.00h Samstag, 
13.06.2009 

Niersia U8 (Mä), Niersia Bambinis  

D1-Jun. 15.00h Samstag, 
13.06.2009 

SpVG Odenkirchen, SV Glehn, Niersia Neersen, SW 
Elmpt, ASV Süchteln 

F2-Jun. 15.00h Samstag, 
13.06.2009 

TUS Bösinghoven, OSV Meerbusch, SV St.Tönis, 
Niersia Neersen, VFR Fischeln, VFL Willich, Dülkener 
FC I und II, FC Tannenhof Düsseldorf 

E2-Jun. 15.00h Samstag, 
13.06.2009 

TuS Grevenbroich, TUS Gellep, SpVG Odenkirchen, 
SV St.Tönis, Niersia Neersen, VFL Willich 

 
U17 (Mä) 09.00h Sonntag, 

14.06.2009 
Hülser SV, Niersia Neersen, Vikt. Anrath, FC 
Tannenhof Düsseldorf, Spfr. Neuwerk, VFR Büttgen 

U15 (Mä) 09.30h Sonntag, 
14.06.2009 

Niersia, Dülkener FC, FC Tannenhof Düsseldorf, VSF 
Amern, Bor. Mönchengladbach 

U13 (Mä) 09.30h Sonntag, 
14.06.2009 

TUS Gellep, Niersia, DJK/VFL Giesenkirchen, Dülkener 
FC, FC Tannenhof Düsseldorf 

U11 (Mä) 09.30h Sonntag, 
14.06.2009 

TUS Gellep, Niersia, SC Broich-Peel, FC Tannenhof 
Düsseldorf, 1.FC Mönchengladbach 

 
Bambinis 14.30h Sonntag, 

14.06.2009 
TuS Grevenbroich, BW Conc. Viersen, Niersia 
Neersen, VFR Fischeln, FC Tannenhof Düsseldorf, SV 
Germania Grefrath, Spfr. Neuwerk, VFR Büttgen, 1.FC 
Mönchengladbach, SC Schiefbahn 

F1-Jun. 14.30h Sonntag, 
14.06.2009 

Niersia Neersen, VFL Willich, 1.FC Mönchengladbach, 
Vikt. Anrath, Fort. Düsseldorf 

C-Jun. 14.30h Sonntag, 
14.06.2009 

Rheydter SV, Niersia Neersen, BW Concordia Viersen, 
FC Tannenhof Düsseldorf, ASV Süchteln, VFR Büttgen 

 

Unterstützen Sie uns mit Ihrem Besuch. 
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A-Junioren 
 

Datum Heim Gast Tore 

Do.12.02.09 Th. Kempen SV Niersia Neersen 3:1 

Sa.14.02.09 SV Niersia Neersen CSV Marathon Krefeld 2:6 

So.01.03.09 FC Traar A2 SV Niersia Neersen 3:1 

Sa.07.03.09 SV Niersia Neersen VFR Fischeln A2 1:1 

So.15.03.09 VFR Krefeld SV Niersia Neersen 0:7 

So.22.03.09 SV Niersia Neersen SV Vorst 2:5 

So.26.04.09 SV Niersia Neersen SC Viktoria Anrath 2:5 

 
Mit den Niederlagen zu Beginn des Jahres vergab unsere A1 die Chance auf den 
2. Platz, der die Berechtigung für die Mannschaft bedeutet hätte, an den 
Aufstiegsspielen zur Bestengruppe teilzunehmen. Schade!! 
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B-Junioren 
  

Datum Heim Gast Tore 

Sa.31.01.09 SC Union Nettetal B2 SV Niersia Neersen 8:1 

So.08.02.09 SV Niersia Neersen Thomasstadt Kempen 2:3 

So.01.03.09 SC Waldniel B2 SV Niersia Neersen 4:3 

Sa.07.03.09 SV Niersia Neersen SW Elmpt 6:2 

So.15.03.09 Tura Brüggen B2 SV Niersia Neersen 1:5 

So.22.03.09 VSF Amern SV Niersia Neersen 8:1 

So.29.03.09 SV Niersia Neersen SV BW Niederkrüchten 1:7 

Sa.18.04.09 SC Viktoria 07 Anrath SV Niersia Neersen 12:3 

So.03.05.09 Bor. Oedt/ SV Grefrath B2 SV Niersia Neersen 2:6 

 
Auch unsere B1 enttäuschte in der Rückrunde. Nur drei Siege konnte die 
Mannschaft bisher in diesem Jahr, nach einer stärkeren Hinrunde landen. 
Besonders schmerzlich ist die hohe Niederlage im Derby bei Vikt. Anrath. 
 

 
C-Junioren 
 

Datum Heim Gast Tore 

Sa.07.02.09 DJK Teutonia St. Tönis SV Niersia Neersen 3:0 

Mi.18.02.09 SV Niersia Neersen SUS Krefeld 3:5 

Sa.28.02.09 SV Niersia Neersen SC Schiefbahn 5:0 

Sa.28.03.09 SV Niersia Neersen BV Union Krefeld 0:2 

Mi.01.04.09 Thomasstadt Kempen C2 SV Niersia Neersen 1:4 

Sa.18.04.09 Marathon Krefeld SV Niersia Neersen 1:8 

Sa.25.04.09 SV Niersia Neersen Bor. Oedt/ SV Grefrath 3:0 

Mi.29.04.09 SV Niersia Neersen SC Viktoria Anrath 1:3 

 
Unsere C1 spielt eine gute Rückrunde. Toll der hohe Sieg gegen den SC 
Schiefbahn. Enttäuschend auch hier die Heimniederlage gegen die starken  
Anrather. 
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D1-Junioren 
 

Datum  Heim Gast  Tore  

Sa.07.02.09 SV Niersia Neersen FC St. Hubert 0:8 

Sa.28.02.09 BV Union Krefeld SV Niersia Neersen 7:2 

Sa.07.03.09 SV Niersia Neersen Teutonia St. Tönis 2:1 

Sa.14.03.09 SC Bayer Uerdingen D2 SV Niersia Neersen 2:2 

Sa.21.03.09 SV Niersia Neersen KFC Uerdingen D2 oW 3:3 

Mi.22.04.09 SV Niersia Neersen SV St. Tönis 1:5 

Sa.25.04.09 SV Niersia Neersen SC Viktoria Anrath 1:5 
 
Keine gute Saison spielte unsere D1. Die Mannschaft  spielte zwar in einer starken 
Gruppe, aber trotzdem hatte man hier eine bessere Saison erwartet, zumal die 
Mannschaft das spielerische Potential hat. 

 
 
 


